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r§uwr. 2. M o n t a g s Den Uten Januar E79O.

Wöchentliche L stFriesische

Avertissements.
i Er soll am rZten Januar a . f . der Platz auf der hiesigen Vorstadt, wo che-

dem der Flügel der neuen - Casernen gestände« , der nunmehrs abgebrochen worden, zum
Hausbau, oder zum Garten, üffentlichficitiret und-ausgeboten werden. Die Liebhaber
hierzu können sich also inLermino , Vormittags um ivUhr , ausderLammer eiustuöen,
die Couditiones vernehmen «nd . ihreDstePte « .ad Protocollum geben. Aurtch in Camera
de« 22ten Kecember 1785.

2 Am rsteu Januar künftigen Jahres , des Nachmittags um 2 Uhr, sollen
in dem Gehölze Stroth, Amts Friedeburg , einige dem jungen Aufschlag zsm Schade«
stehende absängige Eichen verkaufet Werden , wozu also die Liebhaber sich melden »«»
kausen -könyen . Signatum Aurich den 28 Der . ' 78y.

Königl . Preußl. Dstsrl. Krieges . - und Domaines - Cammer.

3 Am 2.§ten Januar künftigen Jahres Wen die Kosten zu Aptirung eines
Eichelkampes be? demGehölze Hopels und eines Lichelkampes bey dem Oehöjze Wiesede
im Amte Friedeburg an den Mmdestannchmenden sglva ratificatione öffentlich ausver¬
dungen werden , wozu die Lufftragende « Annehmer sich gedachte« Tages , des Vormit¬
tags gegen 1 iMp , ru Friedeburg in des Kaufmanns Wessels Hause einzufinden habe «,
und können sie sich vorher von dem Holzwärter Hiarich Jausten die Stellen anweise»
laste « . Signatum Aurich den 2Lten Aec . 1789.

Königl Preußi. Osifrl. Krieges » und Domainen- Cammer.

Sachen , so M verkaufen.
1 Auf «achgesuchtes und erhaltenen Cousess , wolle« bet weyl - Herr «Droste»

von Hahuen fideicommißerben, der Herr Geheimer Rath von dem Appelle zu Groß-
midlum , -der Herr Regierungs Rath von Briefen m Aurich und die verwittwete Fra»
Kettler Zeborue Laytzius Beniyga als VoMäuderinu ihrer Kinder zu Upgant , ihren ge¬
meinschaftlichen ansehnlichen in der Jemgumer Geist jedoch noch in Oberrheiderland be-
legenen tor ^/2 Grasen , außer Hausstelle und Garten^, großen Heerdlandes , Dedde-
bürg genannt , welcher von vereydetenLaxakoreu mit der in gutem wohnbaren Stande
befindlichen Behausung auf 45700 Gl . in Gold gewürdiget worden , in dreyen Termi«
üe« von öj » 8 Tage «, urmlich den zoten December zum ersten - und den Sten Januar

a. sut.



s . sat. Min 2'kenmal
'
auf ' dem Amkhaust zu Leer , das letzteremal aber den ? ; Iavuar

1792 , Nachmittags um r Uhr, in des Vögten Eroegn's Haase zu Weener öffentiich
vrrkaufea lassen , wozu Kauflustige aufgeöoten werden. L xe und CoudikionsF ßud der
dem Ausmiener Schein zu haben. Ucbrtzens bisriek dem Publica zur Nachricht- Laß
am zoten Dcc . n p. der finale Verkauf zwar» nicht vor sich gehe , jedoch auch an dem
Tage zeder sein Doch eröfueu könne.

2 Harm krveger m Werner ist ftcywlss -g entschlossen, sein Haus mit Karten
daselbst, welches in gutem wohnbaren Stande ist, am igcen Januar 1792 dem Meist¬
bietenden verkaufen zu lassen . Kauflustige haben ßch - alsdann tm dem Bogt Troegerr
des Nachmittags um 1 Uhr eiuzuflnden.

z. Auf erhaltene gerichtliche Commission sollen des weyl . Ja» Harms Biffee
«uf Norderney nachgelassene Güter , als

r ) ein Wohn hau ? mit 2 Kuchen,
2) ein Kchnickschiffmit altem Zubehör , so wie es aus der See gekommen,
z) allerhand Hausgerälhe , Tische, Schränke, Betten und Dettgcwand , Kupfer,

Silber , 1 Taschenuhr undMannsileidcr, am rzten Januar 179s- auf der
Insul Norderney- öffentlich verkauft weiden.

4 Da bey der vorigen kieitalion der y käst Mmdisch SM , welche dis Ost«
ftreßsche Landschaft einige Jahre her in der Wiitwen BrantS Scheune zu Wittmuad
asserviret hat, kein annehmliches Both geschehen : so wird zur aberma igen öffentlichen
Feilbietung dieses Saltzes und zwar zum Debit außerhalb Ostfrles- und Harrüugeriand,
wie auch des Holtzes, welches zum Behuf des Reserve Magazins für Laudjchaitljche
Rechnung «mgefchaffetist, ein neuer Termin in Wittmuud auf Freykaa, den 22 Januar
1790 angesetzet, und können die Verkauft Eondltiones bey dem Herrn Ausmiener Osckeu
daselbst ringefthen werden . Aurich , den 28 December 1789.

König! . Preußl . Ostfrl. Landschaft!. AdminrstrationsCollegium.

5 Friedrich Freeseman in Leer ist freynMg entschlossen, seine 2 Grälen grün
Land daselbst in der Wester Hamrich , am roten Januar anstehend auf der Schule da¬
selbst öffentlich verkaufen zu lassen.

6 Der Webermeister Rickelt Jacobs zu Emden ist frepwillig refolvirek , da¬
von ihm selbst bewohnt werdende , daselbst an der Sack Straffe in Comp. - s. Ns. 2z.
stehende Haus samt hinten belesenem Garten am 8ten , izten und 22 Januar 1790
öffentlich zum Verkauf feilbieten zu lassen.

7 Dom Stadtgericht zu Elcus wird hiemit bekannt gemacht, daß vermöge
-er daselbst am Stadt ' und Amtgerichte affrgirten SubhastgkionsPatenten , nebst bei«
gefügten konditioucu und ToxatronsDocumeriten , die auch bei dem Ausmiencr Eucken
eingesehen werden können , folgende von weil . Vogt Remitier Remmers herrührende,
jezzo dessen Erbe» zugehörige Immobilien, alt

r ) ein in der Heerdestraffe zu Esens stehendes , auf ; 75 RkhI. gewürdigtes Haus,und
L) noch ein Haus in der Vutterstraffe daselbst stehend, und auf 125 RkhI. kaxirt,



«m23 November und21 December dlchs , -sodann I 8 kM Januar künftigen Jahre?,
des Nachmittags 2 Uhr , auf dem Etadthause zu Esens -öffentlich verkaufet, und im
lezken TerAin dem MkMiekcnden zuKsschlagen werden sollen . Uebrigens werden hie¬
durch alle unbekannte RealprLteadcnten erinnert., haß sie .zur Conservation ihrer etwa«,
neu Gerechtsame sich bis zum lezten Termin , und spätestens in demselben zu melden,
u >) ihre Ansmüche dem Gen.chkc anzuzeigen, in Entstehung dessen aber zu gewärtige»
haben,

'
daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Dchzzer, und m so ferne

sie die Jmmsbiila dettcffcn , nicht weiter gehöret wecden-sollm.

8 Vermöge dev dem Amtgerichte zu EmdenMann zu Hinke afftgirken Subha«
statisnsMtenkiund demselben bcigesügter abschristl . Bedingungen , soll des Harm Ont«
kes zu Suurhusen Haus und Garteugrund , weiches auf 26 ; Gl - m Gold gewürdlget
worden , zur Befriedigung des Jan Meines Brands am izten und 27 Jan . auf der
Cmder Amtsstube am « 2 Febr. 1790 aber zu Dumhusen öffentlich feilgeboken , und
dem Meistbietenden losgeschlagen werden . Lusthabende können demnach sich an besagte»
Tagen einfinden , ihren Vorteil suchen, und den Zuschlag gewärtigen. We etwaige un«
bekannte aus dem Hypotheken Buch nicht constirende Realprätendenten werden ange¬
wiesen , ssch zur Conservation ihrer etwaigen GerechtsameBis zum leztcn Termin , spä¬
testens noch in demselben , zu melden , und ihre Ansprüche dem Gerichte anzuzetgen , bei
dessen Entstehung aber zu gewärtigen, daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neue»
Beßker und in soweit sie den Funbrrm betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

9 Aul erteilten Conftnsum de alienando , and vermöee des zu Stickhause»
und Bakemohr asfigirten Subhastationspatents soll des Dirck Wessels Erben auf 520 fi.
gewürdigteHaus und .Garten zu Holte, am 3a Dec. c. 21. Jan . und r « . Febr . a . f. auf
dem Amthause zu Stickbausen öffentlich feilgebsten und im leztm Termins dem Meist«
bietenden zugeschlagey werden. Denn werden auch aste noch unbekannte Creduores deffel«
ben zur Angabe ihrer Forderungen in6 Wochen und zur Liquidation aus den 21 . Jan»
instehend vorgeladen. Etickhausen im Amtgerichle den n Der . 1789»

10 Auf erhaltene gerichtliche Commission festen des Eöde Roelf Tekenöorg auf
Neßmer Syhl beschriebene Bücher , als verschiedene messingene und blecherne SHaale«
mit Balancen, zinnerne Maaßrn, Gewichte, kupferne Kesseln , l Coffeekanne, ikoffee«
Mühle, r Pseffermühle , l Lhoenbank, 2 eichen Listen, und r Spiegel, zu Dein -di«
gung der Gebrüder Caspans et Comp, zu Amsterdam am ro Januar öffentlich verkauft
werden.

Auf erhaltenen gerichtlichen Consens wollen des weyl . Berend Suntjes
Erben ihre in der Brande belegene Warsstäte , bestehend aus einer Behausung , Scheu¬
ne , sodann pl . m. Zv Diemathen Grün - und Bauland , so von beeidigten Taratore«
auf szoo Gulden in Gold gewürbiget worden , am 29ten Januar , des Nachmittags
NM i Uhr, in dB Vögten Harenbergs Wohnung zu Berum öffentlich verkaufen laffen.
Die Conditiones sind bey dem Ausmiener Fridaa gratis rinzusehen , auch für dieGebühk
abschriftlich zu bekommen.

11 Der Mauermeister Tjarck Janssen in Werdum will seine daselbst belegen-
Mrfstate , nebst Kohlgarten und r V4 DlemachLand, wix auch M Manns - Kir«

chenstell?



chenMe i» der Werdumtr Kirche, auf eingekommese Commission des wollsbl. Amtge«

richrr, artt bevorstehend?'» 27 Januar , des Nachmittags um 2 UKr , auf dem Stadt¬

hause zu Eiens in einem Termins öffentlich verfaulen lasse». Die beifällige Condi«

tiones sind den dem Ausmiener Eucken gratis einzulehea , und für die Gebühr abschrift¬

lich zu haben.

12 Vermöge der am Amtgerichtezu Berum und zu Nörde» affig,rtett Subha-

AationS Patenten sollen der Jan Himichs Kölker bey MeustedeZund r DicMarh, re«

speckive auf 225 st und 40 fl . 5 sch . in Golde gewürdigteE -tuckländer , am 29 Januar

1790 durch de« Auimiencr Fndag zu Berum öffentlich srilgebske» und denMeiMe-

tenden falva approbarione - uoie -ali zugelchiagen werden.

Auch wird denen unbekannten Realprätendeuten bekannt gemacht , daß ste zur

Conservation ihrer Gerechtsame bis zum Termins tieita -ioW und längstens in demselben

sich zu melden und ihre Ansprüche suzuzeigen , in dessen Entstehung ober zu gewärtige»

haben , daß sie auf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer, und in so weit sie

die unviweglichk» Grundstücke betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen.

Verheurungen.
r Auf erhaltene gerichtliche Commission wolle» die Armenvmstcher Mert

Klassen Ohltng und Arcnd Gerrits zu Wolthusen die den Armen zugehörende, und un¬

ter Wolthusen belegen« io 1/2 Grafen Landes , ur-d einen grossen Kohlgarten , a»s

««stehenden Freitag , den rzten dieses , des Nachmittags um t Uhr , daftlbst in des

Ausmiklier« Doje Wittwe Behausung öffentlich oerheuren lasse».

2 Da die Pachtjahre zweyer in Petkum belegener herrschaftliche» Plätzen sich

aus May 179a endigen , von welchen einer durch I . H . Weitz , und der andere durch

O Lammers bewohnet wird : so ist zur anderweitigeu öffentliche« Vrrhmrung derselbe»

Terminus aus den > zten Janua ? angrsetzet. Conditiories hievon sind vorher» bey dem

Rentmeister Brack!» rinzusehe» oder in Termiao in der Tramrey zu Petkum zu ver¬

nehmen. Gelder, so ausgeboren werden.

1 Es ßn^ MO bis 2s <2 rl. in Golde von des Rickles Oncken Sohnes Gel-

Hern zu belegen , weMks man sich beim Bürgermeister und Moralins Lamberti in

Esens oder auch beim Hausmann Hayke Ihben Decker zu klein Holum melden kan».

2 Es sind sos fl - in Golde sofort , sodann 200 fl in Golde und 100 rthlr.

Courant auf den 1 Jumr r ? yo gegen gehörige Sicherheit zinsbar zu belegen ; wer da¬

von Gebranch machen kann und will . wolle fich beim Herrn Bürgermeister und Nota-

rio Lamberti ia Esens, oder beim Organisten Cchwitters m Werdum , persönlich oder

durch -ostsreye Briefe melde».

z p « 5 ar , kur. nomitre ovcr v. lZoorn eersser Zlre Xin-

cker re Lmckcn , treekr rovoorl 0^ Leckere l ^ porhc -4 te^ cnr Inrrcr uic re

,
ckocir
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^loeri JOO Ssurnnt cn lOO in 6 ovst ; 20 Zmanä ^LLivav Ae«
«Zienr r^ncle , gclieve rig re meinen. Oe Lrievcn trsnco.

4 Ls ist ein Capital von 2 50 rl. in Golde von Stunden an zinsbar zu belege».
Wer Gebrauch davon machen , ur-d gehörige Sicherheit stellen kann , welle fichdr-m
Bürgermeister und Notario Lamberti in Esens melden.

5 Es werden 6 bis 722 rl . in Golde von Michael Sassen Hinrichs als Vor¬
mundüber Ricke Redelfs Sohn, zur zinsbaren Belegung ausgeboten, Wesfalls man
sich bey benannten Vormunde , oder auch beym Bürgermeister und Notario Lamberti iu
bftns melden kann . Es werden diese Gelber tm ganzen , oder auch geteilt ausgethan,
und stehen auf May 1792 i» Dienste.

6 Es hat jemand ein Taufend fünf Hundert Gulden in Golde von Stund an
auf sichere Hypothek gegen fünf Procent Zinsen zu belegen ; wem damit gedientt ist , kann
sich bey dem Gastgeber Focke van Damm zu Hage meiden , welcher nähere Nachricht
giebt.

7 Die ArmenCasse zu Wvmeer hat auf May 1792 , 600 Gl. holl, gegen
landübliche Zinsen und sichere Hypothek zu belegen ; wer auf solche konditionen dieselbe
gebrauchen kann , melde sich bey dem ArmenvorsteherBerendTönjes Scörte zu Wymeer.

8 Es hat jemand sofort 4202 Gl . holl , und roo Gl holl , und May 179a
«och 502 Gl. holl , auf sichere Hypothek und landübliche Zinsen zu belegen ; wem damit
gedienet ist , melde sich bey dem Vogte« Appeldorn zu Bunde, welcher davon nähere
Nachricht geben wird.

Citationes Creditorum.
, Bey dem Stadtgerichte zu Emdes , find ad instankkam des Kaufmann-

Frerich Carsjen« daselbst alle und jede , welche aus das durch Provianten , von der weyl.
Frau Rathsherri« Artopee Erben des Herrn Bürgermeisters Lösing Ehefrau , des Hrn.
Senatoris Ädami Ehefrau und dem Herrn Niedergerjchks AsseKri Bndde am i2ten
Jan. 1780 privatim augekaufte in Comp. i . Ns. 15 . sichende Haus aus irgend einigem
Grunde einen Real Anspruch , Servitut, Näherkaufs . Recht oder Forderung zu haben
vermeynen mögten , cum Termins von z Monaten et reproductioms präclusivo auf de«
öten Febr . 1790 bey Strafe eines immerwährende« Stillschweigens und der Prärlusio»
erkannt.

2 Oie Antie Eden , Tochter des Cdo Tebben , und Frau des Cdde Jan-
Sinning zu Mark , benäherre von dem Cngelke Engelkes daselbst einen zu Mark belege-
wen halben Heerd Landes , welchen dieser von ihrer Mutter Ereetie Jacobs und Deren
Geschwisterprivatim erkaufet hatte . Nachdem ihr dieses Immobile admdiciret worden,
so gab sie solches ds Walk Berens Witkwen Erben zuPapenborg et kousortm in 25iäh-
rrgen Setzkguf für plus minus 8222 Gl. holl. — Da aber dies negvtwm gbsqne

curakore
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errrakore k» ihrerMinderjährigkeit geschlossen war , so tzindlmke sie das Jmmobik wie¬
der. Während des Streits über die Uestiluenda verglichen «ich die Pattheym, und über¬
trug die Antie Eden dies Immobile des Walk Berens Wilkwm Erben zu Papendorg
tt Csnsorttn, gegen Auszahlung von sso Gulden HMäadisch öder die Setzkautgelderzu
»ölligem Eigenthum, und letztere haben numnehro die Vorladung aller uich jeder Real«
Prätendenten dieses Jmmvbilis ngchgejrrchtt. . ^ .

Es werden demnach alle und jede , Sie auf dieses Immobile einen Realanspruch,
eS sey aus welchem Grunde, kr sperre ex rapite Cr-. hrkt et rr :: ^ kvs zu habe» wermei« ?«,
blemit aufgefvrdert, sich dgmit innerhalb z Monate» und längstens in ternünv perem«
torio den 26ten Januar 1790 vor dem AmrgMchre zu Leer zu melden und die Beweise
davon bcyzubrrngen, mit der Warnung:

daß die Ausblerbende mit ihren etwaigen Realansprüchenvon dem Heerde abgewr
's«

seu , und ihnen in Hinsicht desselben , der Kcmfgeider und der Provscanken ein im«
merwährende« Stillschweigen auferirget werden soll- Leer un Amtgerichte de«
ISten Octsber 178b-

3 Bey dem Stadtgerichte zu Emdenist am 2ien Der. c. über das sämtlich^
Wermsgen des Jannes Huivers der generale Concurs eröffnet ; dem zufolge sind wider
alle und jede, weiche auf diesen insolvente» Lndel aus irgend einigem Grunde eine«
Real - Anspruch und Äderungen zu haben vernFynen, Ediclales ad aunokandum et ju-
strßrandum contra qnoscungue Creditores et Prätendentes cum Termino von 6 Wochen
und M praeclusivischen reproduction aus den zottu Jan . nächstkünftiq des Vomitrages
um roUhr , mit der Verwarnung , daß die alsdann sich nicht meldende Gläubiger mit
ihren Forderungen au die Coucurs -Masse praecludirst und ihnen deshalb gegen die übri¬
gen kreditoren rin ewiges Stillschweigen auferleget werden soll , Lrkannt.

Wer an die Nasse schuldig ist , muß bey Strafe doppelter Zahlung nichts dem
Gemeinschuldner entrichten sondern es ay das hiesig ? Depositum bezahlen .

' Etwaige
Pfand Inhaber werden bey Verlust ihres Anrechts angewreßn , dem Gerichte davon ge¬
treulich Anzeige zu thu« und die Pfänder , Gelder oder Documente ad Depositum zu
bringe «.

4 Beym Amtgerichte zu Friedeburg sind s- instantiam des Johann Hinrich
Anißon Schumacher citatio ediccalis wieder alle aus die ihm von dem Hinrich Hinrrchs
Hümmels verkaufte zu Abbickhafe belegene Hansstäte Spruch , Forderung , Servitut
oder Näherkülifsrecht zu haken vermeinende Creditores et Aelrahentcs , rum Termins
annotativnis et reproduct. edickalium auf den n Febr. s . f . erkannt, unter der War¬
nung .' daß die Ausöleilwnde mit allen ihren Ansprüchen an diese Hausstätt vraccludirct,
und ihnen sowohl gegen den Käufer derselben, als auch gegen die Credichres unter denen
das Kaufgeld vertheilet werden wird , ein ewiges Stillschweigen auferleget werden solle.

5 Bei dem StadtgerichtszuEmden stich g- insiantiam des Augenmeisters -Be«
rend Uden Edittales wider alle und jede welche auf den durch Prsvocanttnvoll dem Kauf¬
mann Willem Vrssering zu Leer privatim angekaufke in Comp . 9 No . ge stehende Wohn¬
haus aus irgend einigem Grunde einest reai Anspruch , Servitut , Näherkaufsrecht oder
Forderung zu haben vermeinen , cumTerminsvon 9 Wochen er reprod. präclusivo «uf
den i 6 ten Febr .. 1792 bei Strafe einesimmerwährendestSMchweigens und der Prä¬
clusion i« Absicht Kieses Hauses erkgnns.
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6 Beym König !. Pewsumschen Amtgerichte ist über des zu Loquard «er»
siorbenen Krämers Cbo Bonnen und dcßrn wcyl . Ehefrauen Engel Anna Schröder
Nachlaffcuschast, so ron deren Erben, dem Brankweinbreuner Willem Jacobs Curato»
rio nomine des abwesenden Joachim Peter Schröder , Bonus Janffen Donnen , Sede
Focken uxorio uomme und Mcrta Lhrstlma Bonnen sub beueficio legis ct inventarii an-
gecreten worden , der crbschaftiiche Liguidakwns . Prozeß eröffnet und cikatio edictalis
zur Angabe and Iustificalion weder alle und jede , welche gegründete Ansprüche undFor«
derungen daran zu Habel : vermeynen , cum Termino von rr Wochen et praeelusivo auf
den ' i Matt « nächstkünftig , unter der Verwarnung erkannt:

Daß die aurbieHende Cr . dttores aller ihrer etwaigen Vorrechte für verlustig er¬
kläret , undmit ihren Forderungen nur an dasjenige , was nach Befriedigung der sich
meidenden Gläubiger von der Masse noch übrig bleiben mögle , verwiesen werden sollen.'

7 Dey dem Stadtgerichte ; u Emden find ad jnstantkam des dasigeu Predigers
G . C. WiardaEdictaier wider alle und jede welche auf dar durch Provokanten von der
Witkweu des weyl Zwi ' n Fabrikannte » M - G. Marches propr . et curat , lib. nom.
öffentlch anerkauste in Comp . y No . 24 stehende Wohnhaus samt Hinter Gebäude und
Warfe cum annexis , sodann den dahinten deiegenen Gatten , au« irgend einigem Grunde,
einen Real - Anspruch , Servitut oder Foderung zu haben vermeynen , cum Termins
von drey Monakhen et reproduckisnis praeclusico auf d n rsten April 1790 . bey Strafe
eines immerwährenden Stillschweigens in Absicht dieses Hauses cum aunms und der
Praeclusion erkannt.

Bey dem Stadtgerichte zu Emden ist am sten Dec. über das sämtliche zu«
rückgelaffene Vermögen , des sich heimlich von hier gemachten Kaufmanns Claas Ubben
vb iusufficientiam maffä der generale Concurs eröffnet, dem zufolge sind wider alle und
jede welche auf diesen insolventen Budel , aus irgend einigem Grunde einen Anspruch
und Fordern : g zu haben vermtynen, Edictalrs ad annvkaudum et justificaribum contra
quoscunqe credikore« et prätendeaces cum Termiuo von drey Monathen und zur präclu-
fivijchen reproduckion auf den 2oten April 1790 des Vormittages um 9 Uhr mit der
Verwarnung, daß die alsdann sich nicht meldende Gläubiger mit ihrer, Forderungen an
die koncurs - Masse präcludlret und ihnen deshalb gegen die übrigen kreditoren ein ewiges
Stillschweigen aulerleget werden solle , erkannt . Wer an die Masse schuldig ist , muß
bey Strafe dspvelker Bezahlung Nichts dein Eemeinschuldner entrichten sondern es a»
dar hiesige Depositum bezahlen . Etwaige Piar^ inhaber werden bey Verlust ihres An¬
recht« angewiesen , dem Gerichte davon getreulich Anzeige zu khun , und die Pfänder,
Gelder oder Oscumente ad Depositum zu bringen . Zugleich wird der Gemeinschuldnee
Ubben zum Liquidation « Termin mit vocgeladen , um sich wegen seiner Flucht za ver¬
antworten und über die Ansprüche der Gläubiger Auskunft zu geben , mit der Warnung,
desfalls er in Termins nicht erscheinen solte , nach Königlicher Verordnung wider ihn
als einen vorsezliche » Bauqueroutierer verfahren werde« soll-

N 0 t i fi c a t i 0 n e s.
i Der Tischlermeister Ioh . H. Budde in Leer verlanget sogleich oder auf

Ostern



Osternz Gesellen ; derjenige , so Lust hat , kann sich in Person oder durch Triefe bey !
ihm melden und coutrahiren. ^

2 Demnach der jüdische Zahn Arzt N . N . sich io Emd/n eine Zeitiang aufge« !
halten , und bey des Roclf Harms Wittwe ein Pferd auf Futter stehen gehabt , » nd ^
noch stehen hak ; derselbe aber vor einiaen Wochen , unter Dorgeben iwck) Leer reisen zu i
wollen , von hier gegangen und bas Pferd znrückgelaffen, auchsichbisher noch nicht i
wieder ciugefunden hat ; so wird derselbe hierdurch aufgesordert, um innerhalb 14 Ta« s
gen sich wieder in Emden einjufinben , und besagtes Pferd mitte st Bezahlung des Futter« l
geldes

'
und sonstiger Unkosten in Empfang zu nehmen . Im Fall derselbe . aber sich in !

besagter Zeit nicht wieder einfindet, und solches Pferd in Empfang nimmt ; so hat das
Emdensche wollöbl. Stadtgericht des Roelf Harms Wittwe ans deren Ansuchen srey
gegeben, das Pferd öffentlich verkaufen zu lassen . Wornach der besagte jüdische Zahn-
Arzt sich zu richten hat.

z Auf der Strasse vonAürich nach Leer ist am arten dieses eine verschlossene !
lederne Brieftasche verlohren gegangen - Wer dieselbe dem hiesigen Post Amte wieder
liefert, oder auch nur den Finder zuverlässig anzeiget , erhält eine gute Belohnung. Da¬
gegen aber auch derjenige , welcher sie etwa verheimlichen sollte , zu erwarten hgt , baß
er Gesezmässigwerde bestrafet Werden» Aurich, den 28 Dc« . 17-89-

König ! . Preußl. Post Amt.

4 Sollte ein junger Mensch von honetter Familie und guter Aufführung Lust
haken , einige Jahre als Lehrbursche in einem Gewürzladen,in Condition zu treten , der
melde sich bey demMWer Heero Schweers in Leer , weicher davon nähere Nachricht
geben wird.

5 Der Kaufmann Socke Vissering in Leer ist gesonnen , den in . der Linteler
Marsch am Norder Derche belegenen Heerd Landes , groß 4- Diematen , welcher von
Looses Hirmchs heuerlich bewohnet wird, ans der Hand zu verkaufen . Wenn jemand
darzu geneigt seyn sollte : so kann die Hälfte des ssausprelimns gegen .billige Zinsen darin
behalten werden . Kauflustige können sich gefälligst bey ihm melden.

6 Kickgrä lssopp- n
^licssnrck macke ick jccrc ^ cm Aeekrccn ? nklico uncl bckmiesse»

^ mrs- kZeissern in Oss r̂icLlanci bemanne , 62 ^ Ke )' meinem unrenkenann-
ren LommisslonLir annock von Zen ketten 8 nnZcrIanö 5cken 8rcinäokle«
LU kak - n ssntt , unö rwar per kssurk 6 ! . koll . woklsieilcr , sls jcmanä
tontt ii« ALnren ssanäe -selbiAe sksü . von ss - iKiAer (^ualirLi) verlcausien
Lann : suck ösis ick willens bin , ( 5o Locc will ) mein in .ssm <icn Acmicrkc-
rcs psclekaus im näcksscn krsskjakr wicclcr mir iolckcn äorccn , wo nickt
nock bessern, anrusüllen Ke / Dnäc Koclss ssussj

im rocken I. L vecrin cler grossen 8crasse ru Lmilcn,
7 '
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n'

ße 5^ clllx>l3nrrn rcZLjrqomcn 27 8c. :kcr jlvO,

8 Bey dem Vogt Meddermann zu Marjechave stehen zwey Echaafeaufge«
schilttet ; ein weisses , gemerkt Mit einem .Glück vom rechten,Ähre ; Md ein schwarzes,
gemerkt mit einem Schnitt von unten . im linken Ohre. Wem solche zukommeü , wird
ersticht , sie ^baldigst einzul-sen.

9 Die verwittwete Frau Gräfin von Mdel auf Mlipsbmg in Loga suchet
sofort oder auf künftigen Ostern einen Äutscher, der sicher pnd . geschickt mit vier Pferde»
vom Dock und vom Pferde zu fahren versteht . Findet .sich in hiesiger Provinz ein ssi-
chcr, welcher Lust und Geschicklichkeit,zu dieser Stelle bat , der kann sich persönlich oder
schriftlich auf Phiiissöurg oder bey dem Landfchaftl. Bothen Mous . I . H . Bohle» m
Wrich Melden und die .nähern Konditionen erfahren»

10 Da dem hiesigen Stadl -Orgel Werke eine ÄNf -instehendes Frühjahr , und
so bald es die Witierung nur leibeu wird , vorzunehmende , mit Einschluß der Materia-
iien, auf einige Hundert Reichslhaler sich wol belaufende Reparation bevorstehet , und
daun diese am iLten Januar künftigen Jahres , des Morgens io Uhr , fm hiesigen
Hochfürstl . Consistorio Minbestannehmenden verdungen werdensoll; sokönnen die Lieb¬
haber sich sodann einfinden , auch dasjenige, Mas repariert -werden soll , nebst den kon»
Mionen , entweder al-dann, oder auch .vorher» beim Konsistorial Pedell Wirscher M
Einsicht erhalte». Jever , dea abten October 1789.

Mus Hochfürstl . ffonsistorio hieselhst.
iir Der VogtBulhöver su Bingum , als interimistischer ssurator der Synkje

Dakkerschen Ziegeleygcschäfte dastibst, machet einem -geehrten Pnblico hiedurch bekannt,
daß bey gedachter Ziegelei) plus Minus einmal hundert und .zehn tausend Dachziegeln,
und einmal hundert nah dreiffig tausend Backsteine, beide von bester Sorte , käuflich zu er«
ha '

ken sind. Kauflustige werden daher gebeten, sich .deshalb .bey ihm zu meiden . Kr
verspricht gute Waare,-nnd billige Kreise. '

ir Der Auricher Stadt - Müller Drrck Foocken verlanget auf Ostern ein»
Müllerknechk ; per dazu Lust hat, wolle sich bey ihm melden.

13 Der khirurgus keiner in Emden verlanget umOstera -eiuen Barbiergesellen,
welcher gut rasirea kann , auch sich honett aufführet , und wolle ein solcher sich je eher
je lieber melden.

14 Der Gasiwirth Tiard Frerich - zu Lüchtenburg , Stmks Esens, hak eines
äjährigen braunen Springhengst sofort aus der Hand zu verkaufen , und dienet zur
Rachricht, daß selbiger .im Dänischen erzogen, und vonprecieuser Schönheit ist.

ir Es werden in Emden 2 junge Personen verlanget, die eine, ffo die Glase«
« acherproseffion , «nd hie andere , « eiche die KupserschmtWraseffion zu lernen Lust

( No. V) Hatz
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Kak ; sie kZnaen beide- sogleich in dje Zehre trete« , rmd sich bei H . Kohle melbem - dE

welkere Anweisung gebe » wird. Die Briefe eedilttt man ftaüco.'

i6 Der GoldschmidtSpeuldsiä Eench verjsnsstt je eher je lieber einen guten

GefMn ; wer daMküfkhat ', kann fich mündlich oder ' dmch poWete Briese bey ihm'

melden.

, 7 Aus hiesigen Dehnen können viele Parthrn MN Torfstich verpachtet werde».

Pachtlusti«? woüen -sich bald inögliM bey dinen Vehnbeßtzernoder Bevvllrnächtigienmei«

Pen, mv haden die billigste Bedingungen zu gewärtigem

r8 Auf ' allecgnädigst von einem hochwürdigen ? Mfisiorio ' uns erkheiltru Eon»

ftns, betrrffrnd den Bau eiues neuen SchÄhaufts und Mi isierey Wohnung zu Wester¬

husen; sind wir- Kirchvögte willens , die- Baumaterialien , als Hvitz, Steine , Dachzie¬

gel , Kalk , Eisen und Glaserarbeit-' rc. an die Mindestanuehmeudeöffentlich auszuskr-

dingen. Kebh.rder können sich an; Sonnabend , dev sztrn Jauuar , in des Gasiwirths

Ehldert Hlnrichs de Dries Behausung , das HerrnLogeMem z» Gndra , el.istr.dtN und

««nehme». Westerhusen , den 2ten Januar 1790 .'

Dirk I . Smart ' und Engrlkr Jansse«, Kirchvögle.

79 . Der fünfte THE der sämtlichen Werke des Wan dsbeckrr Dothen

M izk herausgegebem werden.
Wer S 'udscriptioa oder Pränumeration darauf anzunchmerr urrd Anfangs März,

an den " öso-wne
eiNjvschicken so gm skym

will, ist sehr gebeten.'
In Japan thuts der HosmarjchaS Albiboghvr , laut der Zeitung des Hamburg !»

scheu korrespondente» von r 789 . No 2Q r.
Hier Mich « thun . Oer Preis ist i/a Thlr. Hamburger Geld, odcpl^ ggr.-

in ksuisd'sr a 5 Rthlr- Emden, den s Januar - 1790. P . I . Abegg.

20 LlnkunLignng
'eincö mythologischen üehrhuchö-vonK . P . Moriz ..

Wenn das Studium der Mythologie nützlich werdensoll : so muH es erst an und für sich in--

lrressam' gemacht Werder. - Das mrd es aber nicht durch blos historische Bearbeitung,

welche bisher in allen mythologische» Lehrbüchern geherrscht hat . — Historisch bearbei»

ist ermüdet düs Studium der Mythologie sehr bald durch sine Trockenheit , und bringt-

der Jugend
'

schon im Voraus einen Ekel vor den klastischen Dichtern der Alken bey , zn>

deren Derständniß es dochnützen -soL Ein mythologisches Lehrbuch kann aber nie za dem

wahren Versrändniß der Alten führen , wenn es ihre schönen Dichtungen nicht selber,

im poetischen Sinn genommen, a 's schön wieder darsteiit , und sie im Ganzen

als eine höhere Sprache , als schöne Symbole nimm, - wodurch -die Allen daS'

Wesen der Dinge bczeichneten; der ungeheuer » Masse , Erde , Meer und Lust Umriß

undBüdunggabsli ; - und ausdieWeisedaS -keblosegleichsam beseelte» , und es sichwieder

Näher brachten . — Kurz , die Mythologie- der Alten muß indem Sinne genommen

werden , wie sie von den Dichtern selbst genommen und angewandt ist. — Ihre Ent«

Kehn»- , bleibt , immer etwas Untergeordnetes-, ZufällM, , «voraus , es bey. einemmy,
ihologt«



MoMnj Lehrbuche , welches zü einer Einleitung in d
'
ie klassische » Dichter bestimM'

ist , weit weniger ankommt , ' als auf din Geist des Bnsze» , welcher die Dichtungen

best-mintt . Ich habe den Entwurf zu einem solchen mythologischen Lehrbuche, bey mei.

oem Aufenthalt in Rom , zum ^ Lheil schon ausgearbeitet, - und dm nun gesonnen ih«

ausjusührrn , und dies Werk , welches ohngefähr ein Alphabet stark werden wird , im

Verlag der kmiiFl. akademisches -Kunst - und Buchhandlung herausjugeben.
Moritz.

Aiisdötstchende « mythologische« Handbuch,welches
'
weaigsteus mit zo Kupfers/

Sach den besten Antiken gezeichnet und' gestochen- versehen wird, - nehme vis medio

Februar , r rthi . in GoldSstbscripkion an . Sodas » auf den WansbeckerBslhen vv» As«

mus zrLheii — welcher aufJohaam erscheiaecr sslk — 14 -gzr . in Gold.

Ersterrr Verfasser ist wegen feiner gründlichen Gelehrsamkeit deMtteratoren bekannt,

und lezterer darf ja wohl nicht mehr empfohlen iverde». Ein Hochgeertes PublicuM

weis also — One pompeuse Weismacherei — was es vorr den Herde» Herrn Verfassers

zu erwarten hat - Aurich den 6te» Jas - i -
'scr.

Ang. Fried r. Winter, Buchhändler.

s 'r Die -GSttliche VorfehüNgchat- die langwierigen schmertzhyften beiden unse¬

re« Bruders , des Freyheirn Georg An !ho» Mi Helm zu Inhausen und Kuyphausen,

Köuigl. Preust! . kammerherr » und" Herrn zu Lütetsburg ic. am LZten dichs
'Morküts>

iw 46ttn Jahre , durch eine» sanften Tod geendigt . - Er war eia Eiasichtsvosier recht«

schafncr Mann , ein aufrichtiger Freund und ein liebreicher Brüder.

Allen, welche durch Verwandtschaft, Zuneigung und Bekanntschaftmit ' demSet«

ligrn in einiger Verbindung gestanden haben , machen wir diesen für uns s» schmertzhüf«

tw Todesftrll hiedurch bekannt , und ersuchen solche nach dem Verhältnisse ihres Stüa«

des diese öffentliche Anzeigr' gefälligst ütrjunehmkn und uns innige gütige rheilnthmung

zv schenke« . Lütetsburg, des zote » Deebr ° - i78 -»
Edzard) .. Earl,

FreOrrrzu Inhausen und Knyphansi» . FreOerrfüInhausenuudKsvphauscn.

22 Da ich jetzt die letzt« Platte von den Pkosperten von Aurich , Emdes,-

Norden und Leer anfange : so känn ich denen : Herr » Eubzettheute» die Versicherung

- eben, daß dis Abdrücke - nächstens abgcliefrtt werden sollen.
Weilstets sehr vielt Nachfrage »ach Visiten Karttv ist, solche man aber hier sicht ha¬

ben kann : so habeich verschiedene Sorten sowol >n verschiedenes Farben gedruckte , als

Misseaepreste verfertiget- welche düs Dutzend zu 4 M des mir zu haben sind.

Von dem BildKlst des weil . Herrn GeneralSuperintendelltes Haebn sind sowol

dry mir , als dem Her n Euchhändicr Macken in Leer,- Herrn - Wenth .n in Emden,.

Herrn Schulte - in Norden , Herr » - Buchhändler Wivter , Herr »
' Liaden und Herrn

Diecherk Hjeselbst noch WtkWdrücke zu 4 -t ggrl zu Habe», Aurich- den 7 Jas . 17^ 0.
H. B » Meyer . -

Lotteriesachem

7' In der ersten klaffe 2Z
'ter Berliner klaffen Lotterie sind iS unserm Hasxt-

Csmloir solgrsdr Gewisse hrrausMkoMieu , als No . äiLL4Mit 25 rkhj . No . 10433:
mit:



mit lz rthl. No. Z725, 21668, 21702, jede Mic ro rthl . No . 76 ? , -10498,17214,
21657, jede mit 8 rthl . No. 727/ z .179, 28528 , ;jed,e mit Z rthl . KieScwinne
werdest sogleich / -wo Her Einsatz geschehen ist , ausbezqhft . Dir iisgengebüchene -Losse
müssen vor den8 Febr. h . a . dey Verlust des Anrechts renoviret werden , wn !n alsdann
die Ziehung der sten Classe festgesetzt ist. Aurich , den len Jan . 1790.

Jo .cph et Mosff Ballin.

2 Gey der ersten CM Ziehung Her LZken Berliner Massen Lotteriestad in un-
lerzeichuetens unmittelbaren Collection die Nrn . 209 z und 16212 , jede mit 8 Rthl,
Heraus , » ichdie Nummern 2096 , 8787, 16209, 16221 und 162F Z , jede mit ; Nths.
Dienichk gezogenen müssen zurrten Classe , deren Ziehung auf den Kten Februar 1792
festgesetzt worden , vor den ,2zterr dieses Januar Monats vcrneuert werden . Aurich,
den6 Januar 1792. . Mac Saloinons.

Vakauft.
1 Am 29 Januar , des Nachinitkags -um 1 -Uhr , Wen des Adde Freerks

Mulher beschriebene Me , zur Befriedigung des Lübbert Hommes , bei seiner Bchau«
suug in der Ditzumer Hamrich den Meistbietenden öffentlich verkauft .werden.

Da der Verkauf des Hilbrand Lammerts Prül in Jemgum beschriebenes
Hansgeräthe am 7 Januar nicht -geschehea ist : so wird tzemPublico diermit zur Nach¬
richt bekannt gemacht , daß ein anderweitiger Terminus dazu auf den 22 Januar aude«
räumet worden ist.

2 Jan Hayen zuBoekzetelHfreywilliA gesonnen,fein daselbst belesenes Haus,
Garten ., Bau « und Meedlandea , .so von Lerend Franzea Cramer herrühren und im
Jahre 1782 öffentlich erstanden , am goten Januar in tarl Ducken Behausung dem
Meistbietenden entweder im Ganzen oder dey .Stücken verkaefen zu lassen , wozu sich
Käufer am besagten Tage und Orte , des Vormittags um io Uhr , einfinden und -ihr
Both eröfnen wollen , auch sind die desMigs Derkausebcdingungcu vorhcro bey dem
Ausmiener, Auktion« Commissario Reuter , einzusehen.

z Auf ertheilte gerichtliche Commission soll des Harm Hinrichs Börgermann
auf dem neuen Vehn besegene Hau« und Land cum annexiü , so zu mehrermnalen zum
Verkauf ausgebaten worden , mmmchro am L7ke» Januar daselbst in Conrad Hanckea
Behausung öffentlich verkauft werden . Conhitionesstnd vorher» beydem Auctions Com.
«Mario Reuter einzusehen.

4 Auf ertheilte gerichtliche Commission soll am 2Z Januar des Caspar Fre«
richs Lucht Muttschiff cur» anaeris öffentlich in S . A. Kretzmars Behausung auf Ihe-
ringsVehn verkauft werden , konditioues sind bey dem Auctions Commissario Reuter
einzusehen.

5 Johann Dirks ans dem grosse » Vehn ist sreywMg resolviret , seine unter
Hatshausen m zween Stücken belegeue 4 und 11/2 Dirmaken Meedlanden, a,n 2M

Januar
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Haimar öffentlich verkaufen zu lasset» , wozu sich Liebhaber am besagten Tage auf beA

grossen Dehn im Sompagniehüuse einfinden wollen. Eonditiones find vorhero bey dem

Aucüont Comnnssano Reuter eiazufthe « .

6 Des Mint Abels in - er Riepster Hamrich eonscribirke - Kühe, 4 Stück

Jungvieh , z Pferde , r Wagen , Egde , Pflug , 2 Stellen Bettguth , und ein Kleider«

schrank , fallen am iLken Januar , des Morgens um io Uhr, daselbst Hey seiner Bk«

hsussng zum Besten der KSmgl . « anque öffentlich verkauftwerden.

Verheurungen»
i Der Herr Oberamtmann von Halem in Esens ist resolvkrek , seinen z»

Barstede , «m Amte Aurich , belegeneu ansehnlichen adeiich freyen Heerd , groß 72 Die-

maken Bau - und Meedlanden , öffentlich verrrbpachlen z« lassen, wozu sich Liebhaber

am 6tea Februar, des Mittags um 12 Uhr, daselbst auf hesagtem Guthe einfinden und

kbc Bvth erösnen wollen . Die deLsälliqe konditionet sind vorhero bey dem Anttions«

tzommissario Reuter einznsehen, auch für Erlegung der Gebühr in Abschrift j« erhalten.

„ 2 Dr Bürger und Bäcker Hippen in «mich hat 2 Oberffuben nebst einer

kleinen Küche , welche der Herr ArrctionS Commissarms Reuter anjetzt im heuerlichm

Gebrauch hat , mit oder ohne Meublen , sodann Stallung für ein oder 2 Pferde , auch

Raum zur Futterunq derselben , auf primo May dieses Jahres anzutreten, zu verheil¬

ten. Wer dazu Lust hat, wolle sich je eher je lieber bey demselben melden.

Gelder , so ausgeboten werden»

. Das ö . Wantzeli
'
nische Wittwen Stift in EfenS hat 200 Rchl. in Gol-

siandl -ch ;» b?j. gen. Wer davon Gebrauch mache» kan», wolle sich beym Bürgermeister

«nd Rotaris Lamberti in Esens meiden.
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